Buchungshinweise: Betriebsveranstaltungen

Aufwendungen für Betriebsveranstaltungen im überwiegenden betrieblichen Interesse des Arbeitgebers gehören nicht zum Arbeitslohn, sofern es sich um herkömmliche Betriebsveranstaltungen und um übliche Zuwendungen handelt.

Zu den Betriebsveranstaltungen auf betrieblicher Ebene gehören beispielsweise Betriebsausflüge, Weihnachts- und Jubiläumsfeiern. Die Teilnahme muss in der Regel allen Betriebsangehörigen offen stehen.

Zur Herkömmlichkeit der Betriebsveranstaltungen vgl. R 19.5 LStR sowie gesondertes Merkblatt.

Die auf den einzelnen Arbeitnehmer entfallenden Aufwendungen dürfen nicht mehr als 110 € (= Freigrenze) pro Veranstaltung betragen. Nehmen Ehepartner oder andere Angehörige an den Veranstaltungen teil, so ist der auf diese Personen entfallende Teil der Aufwendungen grundsätzlich nicht (geänderte Rechtsprechung ab 2013, BFH VI R 79/10) dem Arbeitnehmer zuzurechnen.

Entgegen früherer Praxis hat der BFH 2013 (BFH VI R 79/10) entschieden, dass die Kosten auf sämtliche Teilnehmer zu verteilen sind. Maßgeblich für die 110-€-Grenze sind nur Aufwendungen, die der Arbeitnehmer unmittelbar konsumieren kann (Speisen, Getränke, Musikdarbietungen (BFH I R 96/10). Die Verteilung erfolgt auf alle Teilnehmer, Kosten für teilnehmende Angehörige werden nicht dem Arbeitnehmer zugerechnet, (BFH VI R 7/11), siehe Pressemitteilung des BFH vom 09.10.2013.

Ein Überschreiten der Herkömmlichkeit der Veranstaltungen oder der Üblichkeit der Zuwendungen führt zu steuer- und sozialversicherungspflichtigem Arbeitslohn in voller Höhe.

Im Rahmen der Buchführung sind die üblichen Aufwendungen im Rahmen herkömmlicher Betriebsveranstaltungen als freiwillige soziale Aufwendungen im Bereich der Personalkosten zu erfassen:
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